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Animation jeunesse du Vully
Antonin Ten Lederrey
Route du Lac 30
1787 Môtier
Tél. 076 429 14 67 
antoninlederrey@gmail.com

Kantonale Kirche
Église cantonale 

Evangelisch-reformierte Kirche des 
Kantons Freiburg / Église évangélique 
réformée du canton de Fribourg 
Prehlstrasse 11, 3280 Murten
026 670 45 40
info@ref-fr.ch

Kantonale Seelsorge 
Aumôneries  

HFR Freiburg - Kantonsspital
HFR Fribourg - Hôpital cantonal
Daniel Nagy, Pfarrer / pasteur
076 549 14 61
Notfallnummer 24h /Tél. de garde 24h: 
079 835 23 02
daniel.nagy@ref-fr.ch

HFR Palliative Care / Soins palliatifs
Tania Guillaume, Pfarrerin / pasteure
078 897 97 86

HFR Meyriez, HFR Riaz, HFR Billens
Andri Kober, Pfarrer / pasteur
026 672 37 03
andri.kober@kirche-murten.ch

HFR Tafers
von Känel Elsbeth, Pfarrerin / pasteure
079 741 97 06
elsbeth.vonkaenel@ref-fr.ch

Freiburger Netzwerk für psychische 
Gesundheit Marsens / 
Réseau fribourgeois de santé mentale 
Marsens
Weymann Marianne, Pfarrerin / pasteure
079 528 78 23
marianne.weymann@ref-fr.ch

Aumônerie francophone pour les 
personnes avec un handicap
Fabienne Weiler, diacre
fabienne.weiler@ref-fr.ch
076 431 78 49
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Meditation

Turquoise
Peu présente dans notre quotidien, l’évocation de la  
couleur turquoise nous fait facilement voyager au loin. 
On a tout de suite des images de mer turquoise sous les 
tropiques, de photos sous-marines peuplées de poissons 
multicolores, ou du plumage d’un oiseau raffiné comme 
le martin pêcheur, l’ara bleu ou le paon. C’est à mes yeux 
la couleur exotique par excellence, celle qui s’accom-
pagne d’images paisibles, où la nature nous régale par 
sa beauté luxuriante et illustre le « Dieu vit que cela était  
bon » du récit de la Genèse. 

Mais ces images sont pour moi pleines de nostalgie et 
évoquent aussi un paradis perdu, à jamais souillé par l’in-
dustrie du tourisme qui a artificialisé l’attrait du monde 
exotique pour en faire un produit de consommation très 
stéréotypé. L’expérience enivrante qu’ont dû vivre les ex-
plorateurs qui découvraient les îles vierges des tropiques 
semble aujourd’hui inaccessible tant l’humain a im- 
pacté l’environnement tout autour de la terre. Et s’il reste 
quelques lieux immaculés, vouloir les visiter contribuerait 
paradoxalement à en abîmer la pureté par la trace qu’y 
laisserait notre passage.

Tout comme le fait le récit du jardin d’Eden dans la Ge-
nèse, les images de paradis exotiques devraient nous  
rappeler que la beauté de la création est quelque chose 
de fragile. Dieu nous a donné un trésor, mais nous a aussi 
laissé la possibilité de le détruire. Si nous prenons ce qui 
nous semble désirable et que nous nous laissons tenter 
par cette voix qui nous dit que rien ne devrait nous être 
refusé, nous perdrons définitivement l’accès à ce paradis. 
Mais si nous cherchons ce que Dieu veut, et que nous 
nous en remettons à lui, nous gagnons une espérance : 
celle qu’un jour viendra le royaume de Dieu, un lieu où  
demeure seulement ce qui est précieux aux yeux de Dieu. 
Et si cette réalité n’est pas encore pleinement accessible, 
elle nous pousse à chercher autour de nous ce qui est 
beau, juste et vrai. 

Türkis
Der faszinierende Farbname dieses sommerlichen Him-
mels und des schönsten Federprunks des Pfauenvogels, 
das uns auf dem Coverbild unserer Sommerausgabe ent-
gegenstrahlt, leitet sich vom Mineral und Schmuckstein 
«Türkis» ab; man hat es im deutschen Sprachgebiet durch 
«türkische» Vermittlung kennengelernt. 

Der Blaue Pfau (Pavo cristatus) ist eine Vogelart aus der 
Fasanenfamilie und stammt vom indischen Subkonti-
nent. Er gilt als Symbol für Schönheit und Reichtum. 

In der Bibel lernen wir ihn im Zusammenhang mit den 
Importen der Schiffe Königs Salomos kennen, die er mit 
seiner Handelsflotte regelmässig in sein Reich Israel, 
nach Jerusalem einführen liess: «Denn Salomo hatte Tar-
schisch-Schiffe auf dem Meer; sie trugen Gold, Silber und 
Elfenbein, dazu Affen und Pfauen, als lebendige exotische 
Tiere herbei.» (nach 1. Könige 10,22)  

Mit Salomos Reichtum verbunden, sind Pfauen somit 
von Gott bevorzugte Wesen, da sie zudem mit der Fähig-
keit gesegnet sind, auch nach dem Tod niemals zu ver-
fallen. Der Pfau steht daher für Unsterblichkeit, somit für 
die Auferstehung in Jesus Christus. In alten römischen 
Katakomben – den ersten christliche Begräbnisstätten 
im Untergrund Roms - finden wir wunderschöne Gemäl-
de von Pfauen. 

Christen sind überzeugt, dass der Pfau ein Symbol der 
Reinheit ist, weshalb sie die Federn eines Pfaus über den 
Verstorbenen ausbreiten, als Symbol der Reinheit der 
Seele. Seine Federn dienten dazu, auch den Körper vor 
dem Verfall zu bewahren.

In der Farbenlehre kontrolliert und heilt Türkis die Emo-
tionen und schafft emotionales Gleichgewicht und Sta-
bilität. Sie ist jene Farbe, die in Zeiten von Stress und Mü-
digkeit unseren Geist wieder auflädt und das Gefühl der 
Einsamkeit lindert. Nicht verwunderlich, leuchtet sie uns 
in allen farbigen Ferienprospekten vom Meer entgegen, 
in den wir unseren Sommerferientraum auch in diesem 
Jahr hoffentlich erfüllt finden.
Ich wünsche allen frohe und erholsame Ferien im türkis-
blauen Meer bei den Pfauen!

Martin Nouis
Pasteur

Andri Kober
Pfarrer
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Heute, liebe Leserin, lieber Leser, 
kann ich Ihnen von der Kirchge-
meindeversammlung vom 13. Mai 
berichten. Die Versammlung hat 
die Jahresrechnung kommentarlos 
genehmigt. Sie konnte ebenfalls er-
fahren, dass die Kosten für die Sa-
nierung des Kirchgemeindehauses 
im Rahmen des bewilligten Kredits 
liegen. Andri Kober ist als Pfarrer in 
seinem Amt bestätigt worden. Wir 
bedauern, dass Kathrin Reist uns 
auf Ende Oktober verlässt, und wün-
schen ihr schon jetzt viel Freude bei 
ihrer Arbeit als Pfarrerin in Moossee-
dorf.

Christian Brechbühl ist mit viel Ap-
plaus als neues Mitglied in den 
Kirchgemeinderat gewählt worden. 
Er wird das Ressort Liegenschaften 
leiten und als Vizepräsident amten. 
Wir sind froh, ihn bei uns zu haben. 
Es stehen viele Aufgaben an, bei de-
nen wir auf seine Erfahrung zählen 
können. 
 

In der Zwischenzeit ist das Schick-
sal des «Hauses der Begegnung» in 
Charmey besiegelt. Die Synode vom 
27. Mai hat auf ihr Vorkaufsrecht ver-
zichtet. Somit kann der Verkauf an 

den lokalen Tourismusanbieter UBIC 
Group abgewickelt werden. Wir kön-
nen darauf zählen, dass unser Darle-
hen von CHF 20‘000.- zurückbezahlt 
wird. Mehr war gemäss dem Stif-
tungsrat nicht zu holen. Die Gebäu-
de sind renovationsbedürftig und 
liegen in der «Zone allgemeinen In-
teresses», da ist der Wert des Bodens 
nicht hoch.

Zu Beginn der KGV hat uns Anto-
nia Bartilla mit der Geschichte «Der 
Esel, der Vater und der Sohn» einge-
stimmt. Die Geschichte – Sie finden 
sie z.B unter www.zeitblueten.com - 
sagt uns, dass wir es mit unseren Ent-
scheidungen nie allen recht machen 
können. Wichtig ist meiner Meinung 
nach, dass wir dadurch nicht vor 
Entscheidungen zurückschrecken. 
Schlechter als eine umstrittene Ent-
scheidung ist meiner Meinung nach 
gar keine Entscheidung. 

In diesem Bulletin finden Sie u.a. ei-
nen Bericht zum Tag des Denkmals. 
Ratsmitglied Conrad Widmer arbei-
tet dazu in einer kantonalen Kom-
mission mit. 

Eine Übersicht über die beliebten 
Aussen- und Waldgottesdienste im 
Juli und August finden Sie ebenfalls 
in dieser Ausgabe, wie auch Rück-
blicke auf die «Lange Nacht der Kir-
chen» und die Seniorenreise in den 
Jura.

Mit freundlichen Grüssen 
		  Urs Leicht 

 

Murten
Reformierte Kirchgemeinde Murten

Pfarramtliche 
Dienste 
Zuständigkeit
für Trauerfeiern 
Trauergottesdienste werden 
nach Kontaktaufnahme mit 
dem Bestatter im persönlichen 
Trauergespräch mit der Dienst 
habenden Pfarrperson vorbe-
reitet. Der folgenden Tabelle 
können Sie die Zuständigkeiten 
entnehmen.

21. Juni – 4. Juli 	 Andri Kober
5. – 25. Juli	 Antonia Bartilla
26. Juli – 1. August	 Andri Kober
2. – 15. August	 Kathrin Reist
16. – 22. August 	 Andri Kober
23. – 29. August 	 Antonia Bartilla
30. Aug. – 5. Sept. 	 Kathrin Reist 
 

 
Fahrdienst für  
Gottesdienstbesucher 
Die Kirchgemeinde Murten bie-
tet einen unentgeltlichen Fahr-
dienst für Gottesdienstbesucher 
an. Gerade für nichtmotorisierte 
ältere Personen aus den Dörfern 
der Gemeinde Murten ist der 
Fahrdienst eine Möglichkeit, um 
doch am Gottesdienst teilneh-
men zu können.
Wer auf einen Transport für 
einen Gottesdienstbesuch an-
gewiesen ist, melde sich bei:
Matthias Rentsch
Tel. 079 778 52 00

Murten Meyriez / Merlach Môtier-Vully

Aus dem Kirchgemeinderat

Urs Leicht und Christian Brechbühl an-
lässlich der Kirchgemeindeversamm-
lung. Foto Chantal Wieland
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Murten Meyriez / Merlach Môtier-Vully

Zäme Zmittag
Ein motiviertes Team kocht 
gerne für Gäste ab 65 

Hauptgericht, Dessert
und Kaffee 10.–

Freitag, 11. Juli 2025
12.00 Uhr
Saal im reformierten 
Kirchgemeindehaus
Deutsche Kirchgasse 20

Abholdienst möglich

Anmeldung obligatorisch
bis am 8. Juli 2025
an Reformierte Kirchgemeinde
Tel. 026 672 37 00
sekretariat@kirche-murten.ch
oder Katholische Pfarrei
Tel. 026 672 90 20

Im August findet kein Zäme 
Zmittag statt. Gerne begrüssen 
wir Sie wieder am 12. September 
zum gemeinsamen Essen. Dies-
mal wieder im kath. Pfarreisaal.

Erzählcafé 
«Schreib doch mal wieder» lautet unser Sommerthema. Briefe- und 
Kartenschreiben scheint nicht mehr zeitgemäss zu sein. Sind wir froh 
darüber, oder bedauern wir das? 

In der Schule lernten wir die 
Buchstaben, später schrieben 
wir Diktate und Aufsätze – für 

viele ein Kampf mit Rechtschrei-
bung, Federhalter und Schriftbild! 
Leichter fiel es uns vielleicht dann 
beim «Schatzbriefli» verfassen. Und 
heute? Genügen uns die Short  
Messages? Ist das Briefeschrei-
ben definitiv «out»? Oder - zu wel-
chen Gelegenheiten schreiben wir  
weiterhin gerne, vielleicht sogar 
mit Tinte auf Papier? Bewahren wir 
besondere Briefe auf? Nehmen Sie 
gerne einen besonderen Brief, eine 
Karte mit ins Erzählcafé. 

Donnerstag, 24. Juli 2025, von 
14.30 bis ca. 17.00 Uhr
5-10 Teilnehmende erzählen Le-
benserfahrungen zum Thema! An-
schliessend Austausch beim Kaf-
fee, Tee. Kosten: kleiner Beitrag ins  
Kafikässeli

Moderation, Information, 
Anmeldung erforderlich:
Tel. 079 255 47 48 oder  
E-Mail: ju@erlandsen.ch

Durchführungsort: bei Murten, 
wetterabhängig. Kurzfristige Info 
nach Anmeldung

Bild gemalt von Juliette Erlandsen

Taufen
11. Mai 
Lyam Henninger, des Michel und 
der Victoria Henninger, Murten

Jaël Alicia Stoll, des Adrian und der 
Martina Stoll, Ried b. Kerzers

29. Mai 
Nino Evan Maeder, des 
Ruedi Maeder und der Sabrina 
Haldimann, Murten

Nolan Pereira-Alves, des 
Nuño Philipe und der Stefanie 
Pereira-Alves, geb. Kühni, Kerzers 

Lina Perny, des Patrick und der 
Fabienne Perny, geb. Hirsig, 
Salvenach 

Kian Sam Zimmermann, des 
Marco Zimmermann und der 
Celine Kobel, Muntelier

Trauung
30. Mai
Philipp Frei und Ellinor Karin Stucki, 
Gempenach

Unser Verstorbener 
22. Mai
Ernst Bongni-Schwab, 1941, Murten

Freud und Leid
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Waldgottes-
dienste 
Mit den wärmeren Temperatu-
ren und dem Sonnenschein zieht 
es uns alle nach draussen. Auch 
die folgenden Gottesdienste fin-
den unter freiem Himmel statt.

Sonntag, 20. Juli 2025
14.00 Uhr
Jeuss, Galmguet 
Mit dem Örgeli-Trio Madeleine 
Beck und Pfarrer Andri Kober 

Sonntag, 10. August 2025
10.00 Uhr
Ried, Lochholz 
Mit Andy Küng, Schwyzerörgeli 
und Pfarrer Andri Kober 
(bei Schlechtwetter in der  
Riederhalle)

Gottesdienst im 
Beaulieu-Park 
Sonntag, 27. Juli 2025
10.00 Uhr
Beaulieu-Park
Mit Susanna Dill, Akkordeon  
und Pfarrer Andri Kober 
(bei Schlechtwetter in der  
Französischen Kirche)

Du bist seit Anfang des Jahres 
dabei und seit der GV im Februar 
auch offiziell aktives Mitglied im 
Kirchenchor. Wie kam es?
Mit einer Freundin genoss ich letz-
ten November das Jubiläumskon-
zert in der Deutschen Kirche. Eine 
Chorsängerin erzählte mir danach, 
dass es möglich sei, als Projektsän-
gerin mitzusingen. So meldete ich 
mich bei Uschi, der Präsidentin des 
Kirchenchores. Bei der ersten Probe 
für das Konzert im Weihnachtsgot-
tesdienst wurde ich begrüsst und 
durfte einfach mitsingen. Das ge-
meinsame Singen machte mir dann 
so viel Freude, dass ich bald wusste, 
dass ich Mitglied werden wollte.

Für manche Menschen stellt es 
eine Hürde dar, im Kirchenchor 
zu singen, weil sie Kirche als alt-
modisch und verstaubt wahrneh-
men. Wie ist das bei dir?
Ich bin vor einigen Jahren aus der 
Kirche ausgetreten. Mit dem Singen 
im Kirchenchor kann ich mich der 
Institution Kirche wieder annähern, 
denn spirituell bin ich nach wie vor. 
Und mir gefallen der Klang und Ge-
sang in der Kirche, mit der Botschaft 
der Liebe und des Friedens. Zu sin-
gen hat für mich etwas Meditatives, 
es entspannt mich und tut mir gut. 
Ich finde es toll, dass dieser Kirchen-
chor sehr vielfältig singen kann; von 
aktuellen Popsongs bis zu lateini-
schen Liedern aus dem Mittelalter ist 
alles dabei.

Wie geht es dir, fühlst du dich 
wohl?
Ja, ich fühle mich wohl im Chor, die 
Mitglieder haben mich freundlich 
aufgenommen. Schön ist, dass viel 
gelacht wird. Florian, der Dirigent, ist 
auch immer wieder für einen Spass 
zu haben.

Was macht dir am meisten Freude?
Der mehrstimmige Gesang berührt 
mein Herz. Florian begleitet uns je-
weils wunderschön mit dem Klavier. 
So sind die Proben und die Auf-
tritte für mich auch ein akustischer 
Genuss. Und wenn Personen nach 
einem Konzert erzählen, dass sie die 
Musik genossen haben, ist das wun-
derschön.

Was ist deine grösste Herausfor-
derung?
Zu singen mit dem richtigen Ton 
und Text und gleichzeitig Florians 
Hinweise umzusetzen, ist manchmal 
nicht leicht für mich. Ich habe zwar 
ein relativ gutes Musikgehör, aller-
dings fällt mir das Auswendigsingen 
schwer. Deshalb übe ich vor einem 
Konzert manchmal zu Hause am Kla-
vier, um bei schwierigen Passagen 
sicherer zu werden.

Ute Schmitz führte das Interview 

Interview mit 
Heidi Schwab  
dem neusten Mitglied im Kirchenchor 

Heidi Schwab ist im Seeland aufge-
wachsen und wohnt seit 17 Jahren in 
Murten. Beruflich führt sie seit vielen 
Jahren eine medizinische Praxis.
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Midi Musique 
Mit Vincent Perrenoud, 
Freiburg

12. Juli 12.00 Uhr 
Deutsche Kirche 

Programm

«L'ORGUE PAS SI SERIEUX!»

Carol Anne Williams (*1972)
Suite pour orgue 
«Festiva – Mirage - Frisian March»

Edvard Grieg (1843-1907) 
«La Danse d'Anitra»

Louis James Alfred  
Lefébure-Wély (1817-1869)
«Marche en Do»

Pjotr Iljitsch Tchaïkovski 
(1840-1893) 
«Danse des Mirlitons» 

Louis James Alfred 
Lefébure-Wély (1817-1869)
«Boléro de concert»

Anna Katharina Winteler 
(1820-1860)
«Alpenrosen-Bolka» 

Elisabeth Forrer 
«Walzer»

Louis James Alfred 
Lefébure-Wély (1817-1869)
«Sortie en Mi bémol»

Am 12. Juli 2025 
mit Vincent Perrenoud
Vincent Perrenoud wurde 1964 ge-
boren. Er studierte Orgel in Freiburg 
in der Klasse von René Oberson. Der-
zeit ist er Organist in Villars-sur-Glâ-
ne und Treyvaux.
Seinem offiziellen, mit einer Prise 
Humor gewürzten, Lebenslauf ent-
nehmen wir: «Débute l'orgue a 14 
ans. Tête-en-l'air, il oublie réguliè-
rement ses chaussures d'organiste. 
Depuis, il joue en chaussettes ». Und 
weiter… : « En 1997, une brillante 
carrière d'organiste s'ouvre à lui. Il 
est engagé pour un concert à Tche-
liabinsk en Russie, et se fait voler ses 
partitions. Sa carrière s'arrête là. De-
puis, il joue à Fribourg. » 

Wir freuen uns mit Ihnen, Vincent 
Perrenoud und sein Orgelspiel unter 
dem Titel « L'orgue pas si serieux » 
am 12. Juli 2025 kennenzulernen 
(Programm s. rechte Spalte). 

Am 9. August 
mit Johannes Fankhauser
Johannes Fankhauser begann 2001 
an der Musikhochschule Basel bei 
Thomas Larcher das Klavierstudium, 
welches er 2005 mit dem Lehrdip-
lom abschloss. Danach trat er in die 
Orgelklasse von Guy Bovet ein und 
erwarb im Juni 2008 das Konzertdip-
lom. Seine sich schon in der Kindheit 
zeigende Fähigkeit zur Improvisati-
on entwickelte er weiter durch Besu-
che von Meisterkursen, vor allem bei 
Vincent Warnier, Organist an Saint-
Etienne du Mont in Paris. Heute ist er 
freischaffender Musiker und lebt in 
Therwil (BL). Am 28. September 2023 
erhielt er den 1. Preis am internatio-
nalen Wettbewerb für Orgelimprovi-
sation in Köln.

Johannes Fankhauser setzt sein Spiel 
unter das Thema «Improvisationen 
nach den Wünschen des Publikums». 
Wir sind schon heute gespannt auf 
das Wunschkonzert am 9. August. 

Eintritt frei / Kollekte 
Tatjana Fuog

Interview mit 
Heidi Schwab  

Midi Musique 
Eine halbe Stunde Orgelmusik über den Mittag in der 
Deutschen Kirche um 12.00 Uhr.  
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Kirch-
gemeinderat
Wäre das etwas für Sie? 
Wir suchen per sofort eine neue 
Kollegin/einen neuen Kollegen.

Aufwand: ca. 1 Sitzung pro Mo-
nat und Leitung eines Ressorts.

Entschädigung: Pauschalent-
schädigung, Sitzungsgeld und 
Spesen.

Bei Interesse oder für weitere 
Auskünfte wenden Sie sich doch 
gerne an unseren Präsidenten 
Urs Leicht, urs.leicht@bluewin.ch
079 825 56 46
Wir freuen uns 
auf eine Kontaktaufnahme. 

Licht und 
Klang
Taizé-Feiern
Eine halbe Stunde 
abschalten und eintauchen in 
die Stille, Ruhe finden und Kraft 
schöpfen, dazu laden wir jeden 
Monat einmal ein. Dabei leiten 
uns einfache, mehrsprachige 
Lieder aus Taizé, kurze Lesungen 
und Gebete.
Die Feiern werden abwechs-
lungsweise in der Französischen 
Kirche und in der katholischen
Pfarreikirche und einmal im Jahr 
in der Résidence Beaulieu gestal-
tet. Kommt, schaut rein, alle sind 
herzlich willkommen

Nächste Daten:
Freitag, 11. Juli, 19.00 Uhr
Résidence Beaulieu

Freitag, 12. September, 18.30 Uhr
Französische Kirche

Tag des Denkmals
Auf den Spuren der Hugenotten und Waldenser in Murten 

In Murten lässt sich ein span-
nendes Stück europäischer Ge-
schichte entdecken: Spuren der 

Hugenotten und Waldenser. Als die 
französischen Protestanten nach der 
Aufhebung des Edikts von Nantes 
durch Ludwig XIV. im Jahr 1685 ver-
folgt wurden, flohen rund 200’000 
von ihnen ins Exil. Etwa 60’000 ka-
men in die Schweiz, um von hier aus 
vor allem nach Deutschland weiter-
zureisen. Rund 20’000 blieben dau-
erhaft in unserem Land. 

Spuren von Hugenottenfamilien 
in Murten
Einige dieser Refugianten liessen 
sich im protestantischen Murten nie-
der und trugen zur wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Entwicklung 
der Stadt bei.

•	 Die Familie Gaillard de Longju-
meau erwarb das Bürgerrecht in 
Murten und engagierte sich in der 
lokalen Gemeinschaft.

•	 Jean Roux betrieb über 25 Jahre 
erfolgreich eine Strumpfweberei.

•	 Jean Passet, ebenfalls eingebür-
gert, betrieb eine Indienne-Ma-
nufaktur, verliess Murten jedoch 
nach einem Konkurs.

•	 Jean Boyer, ein 1678 in Montpel-
lier geborener Hugenotte, schuf 
das Deckenmedaillon in der deut-
schen Kirche.

 
Der Verein «Auf den Spuren der 
Hugenotten und Waldenser Bern-
3Lacs» lädt im Rahmen der Europäi-
schen Tage des Denkmals zu einer 
kostenlosen Führung durch die Alt-
stadt von Murten ein. 
Am 13. September um 16 Uhr und 
am 14. September um 10.30 Uhr 
nehmen Historikerin Margrit Wick-
Werder und Stadtführer Andreas 
von Känel die Teilnehmenden mit 
auf eine rund 90-minütige Zeitreise 
durch die Geschichte der Hugenot-
ten und Waldenser in Murten.

Treffpunkt: 
Schloss Murten
Teilnahme: 
Begrenzte Plätze, Anmeldung erfor-
derlich bis 1. September per E-Mail an 
conrad.widmer@kirche-murten.ch
Auskünfte: 
Conrad Widmer 076 530 10 68

Conrad Widmer

Mittelmedaillon von Jean Boyer in 
der Deutschen Kirche Murten
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Spielräume
Eindrücke von der Langen Nacht der Kirchen am 23. Mai 2025 

Geschätzte 180 BesucherInnen be-
suchten unsere «Spielräume» an der 
Kirchennacht! Grossen Dank allen, 
die unser Programm mitgetragen 
und gestaltet haben: Den Mitarbei-
tenden der Ludothek, vom SAC, der 

Kindertruppe, dem Kirchenchor, un-
seren engagierten Rätinnen und Rä-
ten im Bistro und allen, die sie unter-
stützt haben.

Im Namen des Pfarrteams 
Kathrin Reist Riniker

1 	Stimmungsvoller Blues in der Französischen Kirche: Le band blues spielte 
im Abendlicht. Ein Genuss!

2 	Fröhlicher Start in der Deutschen Kirche mit dem Kindermusical 
	 «Wem sis Huus Flädermuus?»
3 	Rege genutzt wurden die Geschicklichkeitsspiele auf dem Kirchplatz – 

aufgebaut von Miriam Dengiel und Gabi Küng von der Ludothek Murten.
4 	Kyrie bis Züri West – musikalischer Ausklang in die Nacht hinein.  

Der vielseitige Auftritt des Kirchenchors zum Thema Spielräume.
5	 Zahlreiche Mutige liessen sich das Abseilen vom Kirchenturm nicht ent-

gehen – gesichert von Armin Zürcher vom SAC Murten und von Markus 
Vögtli.

Rückblick 
Kinderferien-
woche
Mit 33 Kindern im Alter von 7 bis 
12 Jahren erlebten wir vom  
28. April bis 2. Mai die erste 
Kinderferienwoche in den Früh-
lingsferien in Murten. Fünf lokale 
Organisationen (die Reformierte 
Kirchgemeinde Murten, CouCou, 
die Offene Kinder- und Jugend-
arbeit Murten, Portail Jeunes 
und die Katholische Pfarrei Mur-
ten) haben sich auf Initiative von 
Brigitte Widmer und mir zusam-
mengeschlossen und die Kinder-
ferienwoche organisiert. Die Idee 
war einfach: Begegnung und Ge-
meinschaft zu ermöglichen und 
Familien in der Feriengestaltung 
zu unterstützen. Bei der Planung 
kristallisierte sich schnell heraus, 
dass «Aikido» im Mittelpunkt der 
Woche stehen soll. 

Aikido ist eine japanische Kampf-
kunst bzw. eine Weg-Kunst, die 
Inspiration für den eigenen Le-
bensweg gibt. Mit Thomas Beck 
war ein professioneller Aikido-
Lehrer gefunden…
Lesen Sie den ganzen Bericht auf 
unserer Homepage 
 

Antonia Bartilla

1

3

2

54
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Mit Regenschirm und Regenjacke 
ausgerüstet starteten wir am Mor-
gen in Murten zum jährlichen Senio-
renausflug der ref. Kirchgemeinde 
Murten. Quer durchs Seeland füh-
rte uns die Fahrt zum ersten Halt, 
dem tropischen Restaurant «Flori-
da». Zwischen Flamingos, üppigem 
Grün und bunten Papageien kam 
rasch eine lockere Stimmung auf, 
und erste neue Kontakte wurden 
geknüpft.

Weiter ging’s durch die Tauben-
lochschlucht hinauf nach Tramelan, 
dann zum Etang de Gruère, wo uns 
im Restaurant «des Voyageurs» ein 
köstliches Mittagessen erwartete. 
Unsere Gaumen wurden mit fei-
nem Schinken, Gratin und Crème 
brûlée verwöhnt. Wer mochte, 
konnte danach mit einem Gläschen 
Absinthe oder Damassine, zwei ty-
pischen Spirituosen aus dem Jura, 
die Verdauung anregen.

Alain, unser Chauffeur, brachte uns 
weiter nach Saignelégier und Le Ro-
selet. Dort verbringen betagte Frei-
bergerpferde ihren wohlverdienten 
Lebensabend – ein berührender An-
blick. Immer noch trocken, ja sogar 
mit ein wenig Sonnenschein, traten 
wir die Rückreise an: über La Chaux-
de-Fonds, die Vue des Alpes hinun-
ter nach Neuenburg und schliesslich 
zurück nach Murten.

So ging ein erlebnisreicher Tag zu 
Ende, mit zufriedenen Gesichtern 
und einer weiteren schönen Erin-
nerung im Herzen.

Monika Stettler,  
Seniorenkommission

Nächster 
Seniorennachmittag

Kurzgeschichten von Rolf Kummer

Termin zum Vormerken

12. November, 14 Uhr im ref. Kirch- 
gemeindehaus, Deutsche Kirch-
gasse 20, Murten. 

Rolf Kummer, wohnhaft in Munte-
lier, hat nach seiner Pensionierung 
angefangen, Kurzgeschichten zu 
verfassen. Er gewährt uns am 12. 
November einen Einblick in sein 
Erstwerk „Kummer’s Kurze – Aus dem 
Leben ges(ch)ehen – Von ganzen 
und halben Wahrheiten“. Sein Werk 
umfasst ganz unterschiedliche 
Geschichten zu verschiedenen The-
men. Einige Kurzgeschichten ents-
prechen der Wahrheit, andere sind 
mit Fantasie angereichert. Lassen 
Sie sich überraschen und nebenbei 
auch verwöhnen von Kaffee und 
Kuchen.

Wir freuen uns schon heute auf viele 
Besucherinnen und Besucher.

Rückblick Seniorenausflug 
vom 12. Mai 
Rund um den Chasseral, mitten durch die Freiberge 

Heimgottes-
dienste 
Mittwoch, 9. Juli 
14.30 Uhr
SENEVITA Beaulieu
Gottesdienst
Andri Kober

Freitag, 4. Juli 
14.45 Uhr
Pflegeheim Murten
Gottesdienst
Andri Kober

Freitag, 15. August  
14.45 Uhr
Pflegeheim Murten
Gottesdienst
Andri Kober

L’Heure bleue
du Pasteur
Ein niederschwelliges Gesprächs- 
und Seelsorgeangebot in der 
Französischen Kirche

jeweils am Dienstag 
von 17 – 19 Uhr.

Daten im Juli und August
8. und 29. Juli
12. und 26. August 

mit Pfarrer Andri Kober
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Seniorenreise 
vom 3. Juni 2025

Münchenwiler 
Ref. Kirchgemeinde Münchenwiler Bernisch Murten

«Eine Reise durch 4 Inspirationsabende»
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Lebensübergänge

Mit der teilweisen Unberechen-
barkeit des Lebens wächst auch 
das Erleben von Unsicherheit: Es 
wird daher zunehmend schwie-
riger, sich auf die tragenden 
Säulen des Lebens zu verlassen. 

Immer wieder tauchen in die-
sem Zusammenhang bekann-
te Fragen auf, wie «Wer bin 
ich?», «Wohin gehe ich?» «Und 
mit wem?» (Jorge Bucay), «Wie 
wollen wir Leben?» (Peter Bieri) 
oder «Nachruf auf mich selbst: 
‹Man muss rechtzeitig einen 
Nachruf auf sich selbst schrei-
ben, damit man weiss wie man 
gelebt haben will›» (Harald 
Welzer). 
Wenn wir zusammen auf Spu-
rensuche gehen, finden wir 
Antworten – auch in Form einer 
Standortbestimmung – auf die-
se unter Umständen brennen-
den Fragen auf der «Reise durch 
4 Inspirationsabende» zum 
Thema «Lebensübergänge». An 
vier Veranstaltungen mit den 
Titeln «Zeit – Würdigen und 
Loslassen», «Biografie – Vision 
und Gestaltung», «Spiritualität 
– Sinn und Beziehungen» und 
«Gesundheit – Selbstfürsorge 
und Ressourcen» erhalten Sie 
unterstützende Inputs, die Ih-
nen einen Perspektivenwechsel 
erlauben und Sie letztlich erfah-
ren lassen, dass Sie es sind, die 
oder der etwas tun muss.

Wir würden uns sehr freuen, Sie 
auf diese «Reise durch 4 Inspirati-
onsabende» mitzunehmen. Die 
Veranstaltungsdaten – jeweils 
von 18.30 bis ca. 20.00 Uhr –  
sind die folgenden:

•  Dienstag, 10. Januar 2023:  
«Zeit – Würdigen und Loslas-
sen», Leitung: Peter Tröhler; 
dipl. Coach SCA; Meyriez

• Mittwoch, 25. Januar 2023: 
«Biografie – Vision und Gestal-
tung», Leitung: Peter Tröhler; 
dipl. Coach SCA; Meyriez

• Mittwoch, 8. Februar 2023: 
«Spiritualität – Sinn und Bezie-
hungen» , Leitung: Andreas 
Hess, Pfr.; CAS In Systemischer 
Seelsorge, Meyriez

• Dienstag, 28. Februar 2023: 
«Gesundheit – Selbstfürsorge 
und Ressourcen», Leitung: 
Hans-Georg Fiedeldeij, dipl. 
Pflegefachmann; Mobiles 
Palliative-Care-Team  
«voltigo», Freiburg

Ort: Kirchgemeindesaal  
Meyriez; Ch. du Village 6

Eine Veranstaltungsreihe der  
Erwachsenenbildung Meyriez 
in Zusammenarbeit mit «Peter 
Tröhler – Coaching» und der 
Kath. Pfarrei Murten

 

Senioren Adventsfeier
Samstag, 3. Dezember 2022 
Adventsfeier mit Mittagessen ab 12h 
im Gemeindesaal Münchenwiler.

Unterhaltung mit den Örgelifründe Galmguet

Wir bitten um  Anmeldung bis 26. November 2022  
bei Silvia Ledermann: 026 670 18 70 oder 079 769 63 35

Der Kirchgemeinderat
und das Team der Seniorenanlässe

  

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung am 
Montag,  5. Dezember 2022, um 20.00 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses

Traktanden: 

1. Budget 2023 / Steuerfuss 0,207
  a) Genehmigung Budget 2023
  b) Genehmigung Steuersatz 2023

2. Verschiedenes / Informationen

Alle in kirchlichen Angelegenheiten Stimmberechtigten sind 
freundlich eingeladen, an der Versammlung teilzunehmen. 
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversammlung lag 
vom 06.05.-06.06.2022 nach Organisationsreglement auf. Es 
gingen keine Beanstandungen ein. Der Kirchgemeinderat 
genehmigte das Protokoll an seiner Sitzung vom 04.07.2022.
Das Protokoll der KGV vom 05.12.2022 wird ab 09.12.2022 
während 30 Tagen in der Gemeindeverwaltung Münchenwi-
ler aufliegen. 

Der Kirchgemeinderat. 
Münchenwiler, im November 2022

Reformierte Kirchgemeinden Murten und Merlach 
Paroisses réformées de Morat et MeyriezBULLETIN
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Am Dienstag, 3. Juni, begaben sich 
21 Seniorinnen und Senioren sowie 
einige Helferinnen des Teams für 
Seniorenanlässe auf den alljährlich 
stattfindenden Ausflug. Das Wet-
ter meinte es gut, während uns der 
Chauffeur von «Ott Reisen» via Ins – 
Biel – Tavannes nach Les Bois führte. 
Während die Gruppe im Restaurant 
Maison Rouge das Mittagessen ge-
noss, entlud sich eine Gewitterwolke, 
was uns aber nicht störte – wir waren 
ja «am Schärme». 

Wer nach dem Essen Lust hatte – die 
Regenwolken waren weitergezogen 
– konnte die Ausstellung zum Frei-

berger Pferd besuchen oder sich auf 
dem grossen Gelände die verschie-
denen Stallungen ansehen. Der Blick 
über die riesigen Weiden, welche sich 
fast endlos auf der Hochebene über 
dem Doubs erstrecken, ist herrlich. 

Während der Heimfahrt genossen die 
Reisenden die schöne Landschaft des 
Jura und erzählten über ihre Eindrü-
cke des Tages. Via La Chaux-de-Fonds 
– Le Locle – Val de Travers - Neuen-
burg fuhren wir nach Münchenwiler. 
Glücklich und zufrieden, aber auch 
etwas müde, verabschiedete sich die 
Gruppe voneinander. Bis zum nächs-
ten Mal…

Sommerpause 

Das Bulletin macht Sommerpause. 
Die nächste Ausgabe erscheint 
wieder im September. Wir wün-
schen allen eine gute und erhol-
same Ferien- und Reisezeit. 

Licht von aussen,  
Licht von innen, 
Sonne und Seele vereint. 

Sonne will vom Leben singen,  
Seele von Ewigkeit.  
                  Carl-Peter Fröhling (*1933)

Ausblick auf die Senioren- 
anlässe im Herbst 2025
Dienstag, 14. Oktober, 14.00 Uhr 
Gemütlicher Nachmittag mit Kaffee und Kuchen

Samstag, 06. Dezember, ab 12.00 Uhr 
Adventsfeier mit Mittagessen

Details zu den Anlässen folgen zu einem späteren Zeitpunkt.

Der Kirchgemeinderat und das Team der Seniorenanlässe
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Meyriez - Merlach
Kirchgemeinde Merlach / Paroisse de Meyriez

Veranstaltungen 
Activités
Donnerstagkafi
Café du jeudi
Donnerstag, 3. Juli, 9.30 – 11 Uhr 
im Kirchgemeindesaal
Jeudi, 3 juillet, 9h30 – 11h  
à la salle de paroisse

Mittwoch-Treff 
Rencontres du mercredi
Mittwoch, 27. August, ab 14 Uhr, 
Bräteln im Chatoney
Mercredi, 27 août, des 14 heures, 
Grillades au Chatoney

KiLa
vom 17. - 23. August, Mörlialp

JuCamp
vom 16. - 23. August, 
Gänsbrunnen

Seniorenferien
vom 8. - 13. September,  
Insel Reichenau (D) 

Manchmal fühle ich mich 
als Pfarrstellvertreterin in 
Meyriez wie eine Amsel. 

Amseln sind nicht die beeindru-
ckendsten Vögel – weder besonders 
farbig noch besonders gross oder 
selten. Sie sind einfach da: aufmerk-
sam, lebendig, äusserlich unschein-
bar, aber überraschend gut hörbar. 
So verstehe ich meine Aufgabe hier. 
Obwohl Meyriez nicht mein Zuhause 
ist, darf ich immer wieder in diesen 
Garten einfliegen und mein Lied an-
stimmen.

Mein Motto prägt mein Leben und 
meine Arbeit als traumasensible 
Hypnosetherapeutin (www.aufbre-
chen-ins-leben.com) und als Pfarre-
rin: «Aufbrechen ins Leben bedeutet 
nicht weggehen. Es bedeutet an-
kommen bei sich selbst.» Wenn ich 
beim Frühstück, auf dem Fahrrad, 
bei abendlichen Gesprächen oder 
beim Blick in den Sternenhimmel 
ganz in mir ankomme, erfahre ich 
das pralle Leben – die Liebe, Gott – 
im Alltäglichen und Profanen.
Darum gefällt mir auch der der-
be Spruch von Martin Luther: «Aus 
einem verzagten Hintern kommt 
kein fröhlicher Furz.» Aus Amsel-
perspektive ist klar: Mit Verzagtheit 
und Angst vor Fehlern beginnt man 
gar nicht erst zu singen – und schon 
gar nicht zu fliegen. Die Fähigkeit, 

Fehler in Kauf zu nehmen und sich 
selbst nicht zu ernst zu nehmen, hilft 
uns, das Leben und unsere eigene  
Lebendigkeit mit all seinen Tönen 
zuzulassen – auch mit den schrägen.

Vielleicht begegnen wir uns ja ein-
mal – im Gottesdienst, im Gespräch 
oder einfach im Vorübergehen? Die 
nächsten Termine finden Sie auf der 
Website der Kirchgemeinde, im Mur-
tenbieter oder hier im Bulletin.
					   
Ich freue mich auf Sie!

Dorothea Murri

An einem Sommermorgen 
Da nimm den Wanderstab, 
Es fallen deine Sorgen 
Wie Nebel von dir ab.
 
Des Himmels heitere Bläue 
Lacht dir ins Herz hinein, 
Und schließt, wie Gottes Treue, 
Mit seinem Dach dich ein.

Theodor Fontane

Amselgedanken
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Amtshandlungen 
Actes   
ecclésiastiques
Taufen / Bâbtèmes 

18. Mai
Elin Herren,
des Andy Alain Herren und  
der Melanie Herren, Meyriez
Luina Maillard,
des Marc Herren und 
der Nicole Maillard, Salvenach

29. Mai
Florina Sophia Kramer,
des Andreas Kramer und  
der Sylvana Kramer, Lurtigen
Jessica Mei Tian Wysser, 
des Thomas Wysser und der  
Hai Anh Wysser, Courgevaux

Abschied / Adieu 

Emilie Gilgen-Zwicky,
Ulmiz (früher Meyriez)
17.12.1939 – 29.04.2025
am 15.05.2025 verabschiedet

«Des Menschen Herz  
erdenkt sich seinen Weg; 
aber der Herr allein lenkt 
seinen Schritt.»

Sprüche 16,9

Für aktuelle Infos: 
kirchgemeinde-meyriez.ch 
Pour des infos actuelles:  
parroisse-meyriez.ch

Das wohl wichtigste Trak-
tandum an der letzten Ver-
sammlung galt der Wahl 

einer neuen Pfarrperson für unsere 
Kirchgemeinde: einstimmig und mit 
Applaus wurde Andrea Mösching 

gewählt! Herzliche Gratulation! An-
drea wird nach dem Abschluss ihres 
Vikariats in Bern im Dezember die 
Stelle antreten. Wir freuen uns sehr!

Der Kirchgemeinderat

Andrea Mösching 
zur neuen Pfarrerin gewählt!

Linke Spalte Seite 1 Rechte Spalte Seite 2

Veranstaltungen 
Activités

Offene Tür umgebautes Pfarrhaus / 
Portes ouvertes de la cure transformé

Sonntag, 4.Mai, nach dem Gottesdienst
Dimanche 4 mai, après le culte

Donnerstagkafi / Café du jeudi
Donnerstag, 1. Mai, 9.30 – 11 Uhr im 
Kirchgemeindesaal
Jeudi, 1 mai, 9h30 – 11h à la salle de 
paroisse

Krabbelgruppe

Für Kinder von 0-4 Jahren und 
Begleitperson. Ein gemeinschaftliches 
Angebot der Kirchgemeinden Murten 
und Meyriez.
Mittwoch, 14. Mai, 9.00-11.00 Uhr im 
Kirchgemeindesaal

Mittwoch-Treff / Rencontres du 
mercredi

Mittwoch, 21. Mai, Maibummel
10.00 Uhr  10.00 Uhr Gemeindeplatz 
Meyriez
Mercredi, 21 mai, Promenade de mai 

10h Place du Village Meyriez

Veranstaltungen Activités

Spritueller Spaziergang, 7. Mai, 18.30 Uhr

Ein etwas anderer Gottesdienst! Treffpunkt 
Kirche Meyriez, Spaziergang zum 
Grengspitz, Ausklang im Pfarrhausgarten.

Tauf-Gottesdienst, 18. Mai, 10 Uhr

Kinder der Klassen 4H und Anita Staub, 
Katechetin, gestalten und feiern mit uns den 
Tauf-Gottesdienst. Bei schönem Wetter am 
Waldrand in Courlevon / Coussiberlé.  Bei 
schlechtem Wetter findet die Feier in der 
Kirche Meyriez statt.

Verfolgen Sie den 
Pfarrhaus-Umbau 
über unsere 
Homepage. 

Für aktuelle Infos: kirchgemeinde-meyriez.ch
Pour des infos actuel: parroisse-meyriez.ch

Anfang Juli wird die Kirche vom 
Schimmel gereinigt und steht nicht 
für Gottesdienste zur Verfügung. Wir 
feiern am 6. und 13. Juli deshalb im 
Kirchgemeindesaal. 

Sofern das Wetter mitmacht, wird 
am Sonntag 17. August unser See-
gottesdienst in der Campagne  
Chatoney stattfinden. Mitwirkend: 
Christian Jegerlehner & Band.

Gottesdienste Juli - August

SONNTAG, 6. JULI 
10.00 UHR
Kirchgemeindesaal Meyriez

Gottesdienst mit Abendmahl
Musik:  Ruth Pellegrini
Dorothea Murri

SONNTAG, 13. JULI 
10.00 UHR
Kirchgemeindesaal Meyriez

Gottesdienst
Musik: Magdalena Wasem
Christian Jegerlehner

SONNTAG, 20. JULI 
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst
Orgel: Sabine Kolly
Ruth Ackermann

SONNTAG, 3. AUGUST 
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Culte
Orgel: Ruth Pellegrini
Francesca Farrow

SONNTAG, 10. AUGUST 
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst mit Abendmahl
Orgel: Ruth Pellegrini
Dorothea Murri

SONNTAG, 17. AUGUST 
10.00 UHR
Chatoney-Park

Seegottesdienst
Musik: C. Jegerlehner & Band
Christian Jegerlehner

SONNTAG, 31. AUGUST 
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst mit Taufe
Orgel: Sabine Kolly
Dorothea Murri

SONNTAG, 7. SEPTEMBER 
10.00 UHR
Kirche Meyriez

Gottesdienst
Orgel: Ruth Pellegrini
Dorothea Murri
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Môtier - Vully
Paroisse réformée de Môtier-Vully

« Cherchez et vous trouverez ! »

Échange de chaire

Espace des Etreys

Avez-vous déjà perdu quelque 
chose et remué ciel et terre pour le 
retrouver ? 
Et à ce moment-là…Vous êtes-vous 
questionné, sur votre ressenti face 
à cette perte ? Évidemment… je 
n’en doute pas… autrement à quoi 
serviraient tant de recherches ?
Et si les objets perdus devenaient 
bavards ? Qu’auraient-ils à nous  

raconter ? Imaginez leurs conver-
sations au bureau des objets 
trouvés…
Intrigué ? Laissez-vous surprendre, 
du 23 juillet au 13 août, en venant 
faire une halte ressourçante à l’église 
de Môtier, pour découvrir notre 
parcours estival ouvert 24h/24.

Francesca

Pour diversifier notre prédi-
cation du dimanche matin, 
Tünde Lamboley viendra célé- 

brer le culte du 24 août dans 
notre paroisse. C’est une pasteure 
d’Estavayer habituée à nos assem-

blées de paroisse parce qu’elle y 
représente le conseil synodal. Nous 
vous recommandons de profiter de 
l’occasion pour entendre l’Évangile 
prêché par une autre personne.

Un espace de rencontre, de mouve-
ment et de culture.
Route des Etreys 6 à Nant
 
Des tables et chaises bariolées à 
couvert, un parking rempli d'engins 
roulants pour tous les âges, de quoi 
cuisiner et se désaltérer, il y a tout ce 
qu’il faut pour s’arrêter, se rencontrer 
et se ressourcer.
 
En tout temps, n’hésitez pas à y 
faire une pause, seul.e ou en famille, 
à vous installer et passer un bon 
moment. Ponctuellement, une série 

de rendez-vous vous est proposée 
(cf. agenda). Vous risquez également 
d’y croiser notre pasteur ou notre 
diacre.
 
Des projets à développer, des idées, 
n’hésitez pas à nous en faire part, ce 
lieu est là pour évoluer.
 
Pour rester informé.e, le groupe 
WhatsApp « Echanges Vully Auj » 
relayera les infos.
 

Marie & Ten

Concert 
Dimanche 31 août  
à 17h30 à l’Église de Môtier : 
MUSIQUE POP ET GOSPEL SUR 
L'ORGUE
 

Jürg Lietha, organiste de l'église 
Ste. Trinité de Berne, sera 
l’organiste du culte du 31 août, 
et reviendra à l’orgue à 17h30 
pour un concert court, accessible 
et familial, dont le chapeau 
sera entièrement reversé à 
l’association Vully Aujourd’hui. 
Il interprétera des classiques de 
la musique Gospel (Deep River, 
Joshua fit the battle of Jericho, 
Swing low, sweet chariot) et de la 
musique populaire (The Beatles, 
The Beach Boys, Procol Harum, 
Aphrodite’s Child). L’occasion de 
nous rappeler, si c’était encore 
nécessaire, toute la polyvalence 
musicale de l’orgue.  
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Rencontres et 
évènements
Samedi 28 juin, dès 14h 
à l’espace des Etreys (Cf article) : 
Fête de l'été. Atelier cirque  
dès 17h. Spectacle de cirque  
dès 19h30. Concert dès 21h
Mardi 1er juillet, 9h15 
à la petite chapelle, rencontre 
du groupe de lecture biblique, 
lecture du livre de la Genèse 
préparée par Martin Nouis
Jeudi 3 juillet, 20h 
à l’espace des Etreys (Cf article) : 
Conférence de Dario Ciani sur la 
mobilité pour demain, organisée 
par Vully aujourd’hui.
Samedi 5 juillet, 18h15 
à l’église de Môtier, messe célé-
brée par la paroisse catholique
Lundi 7 juillet, 9h 
chez Claudine Ryser, rencontre du 
groupe « la prière des mamans »
Dimanche 13 au 
vendredi 18 juillet 
à Vaumarcus, camp des enfants 
de 5H à 8H
Lundi 21 au samedi 26 juillet 
à Seedorf, camp d’Oxygène
du 23 juillet au 13 août 
parcours « Cherchez et vous 
trouverez » dans l’église (Cf article)
Samedi 2 août, dès 9h 
à l’espace des Etreys (Cf article) : 
balade botanique avec Roggen, 
10h30 brunch organisé par la 
Vracrie
Samedi 2 août, 18h15 
à l’église de Môtier, messe célébrée 
par la paroisse catholique
Dimanche 10 août, 17h 
à l’église, concert Murten Classics
Mercredi 20 août, 20h 
à la maison de paroisse, répétition 
du groupe Vully Gospel
Dimanche 31 août, 17h30 
à l’église, concert d’orgue par Jürg 
Lietha en faveur de l’association 
Vully Aujourd’hui

Chaque culte est une actualisation de 
la parole de Dieu pour aujourd’hui. 
On peut donc partir de la Bible pour 
l’actualiser, ou partir des questions 
contemporaines pour chercher 
ce que la Bible en dit. En suivant 
cette seconde voie, nous mettons 
à nouveau au cœur de nos cultes 
d’été des chansons populaires qui 
enrichissent la perspective de nos 
prédications.

6 juillet : 
« Göttingen » de Barbara
Comment l’enfant juive qui échappa 
à la Shoah réussit, vingt ans plus tard, 
à chanter que « les enfants sont les 
mêmes à Paris ou à Göttingen » ?

13 juillet : 
« Là-bas » de Goldman et Sirima
C’est l’histoire du tiraillement qui 
existe en chacun de nous entre 
prendre soin de ce que nous avons 
reçu et le besoin de casser les 
déterminismes.

20 juillet : 
« Santé » de Stromae
Lever son verre à tous les invisibles de 
nos sociétés qui font les sales boulots, 
voilà une bonne façon de mettre les 
derniers en premiers !

27 juillet : 
« En face » de Nazim et Amir 
« On ne pourra pas réconcilier nos 
pères, mais nos enfants pourraient 
changer la destinée… Il y a une autre 
route à dessiner ! » 

3 août : 
« Je pardonne » de Zaz 
Se retrouver en miettes… Puis 
prendre le temps, de tranquillement 
les rassembler, pour pardonner à tue-
tête et faire place à la lumière !

10 août : 
« Les chaises vides » de Patrick Bruel 
« Mais qu’est-ce qu’on fait des chaises 
vides, qui nous laissent avec des yeux 
humides ? » Ces chaises qui nous 
offrent une bonne assise !

17 août : 
« Comment on fait » 
de Vianney et Zazie
 On aimerait tous savoir prendre de la 
hauteur sur nos vies, et garder la tête 
hors de l’eau même lorsqu’on prend 
des coups. Mais comment on fait ?

24 août : 
« Ma faute » de Marine 
Le couple, lieu de toutes les béné-
dictions, peut se transformer en 
un lieu de violences physiques, 
sexuelles, psychologiques ou spiri-
tuelles. Comment accompagner les 
victimes et quel message porter ? 
(Culte célébré par Tünde Lamboley 
Cf article ci-contre)
 
31 août :  
« I’m in love with the shape of you » 
d’Ed Sheeran
Prenons du recul sur la course 
aux apparences, et demandons-
nous quelle est la beauté que nous 
cherchons chez les autres. 

« Bande-son des cultes de l'été »

Du 1er au 18 juillet 
et du 13 au 31 août
Veuillez faire appel à notre pasteur 
Monsieur Martin Nouis 
076 329 05 43

Du 19 juillet au 12 août

Veuillez faire appel à notre diacre 
Madame Francesca Farrow  
076 490 68 35		

       Permanences –  
      en cas d’urgence
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Gottesdienste - Cultes

SONNTAG, 6. JULI
10.00 UHR
Französische Kirche 

Gottesdienst 
Anschliessend Kirchenkaffee
Andri Kober 

17.00 UHR
Eglise française  

Culte, Francesca Farrow

FREITAG, 11. JULI  
19.00 UHR
Résidence Beaulieu 

Taize-Feier «Licht und Klang»

SONNTAG, 13. JULI 
10.00 UHR
Französische Kirche

Gottesdienst mit Abendmahl
Antonia Bartilla

SONNTAG, 20. JULI
14.00 UHR  

Galmguet, Jeuss
Waldgottesdienst
Andri Kober

SONNTAG, 27. JULI
10.00 UHR 
Beaulieu Park 

Gottesdienst
Andri Kober

SONNTAG, 3. AUGUST
10.00 UHR 
Französische Kirche 

Gottesdienst mit Abendmahl
Kathrin Reist

SONNTAG, 10. AUGUST
10.00 UHR
Ried, Lochholz 

Waldgottesdienst
Andri Kober 

SONNTAG, 17. AUGUST
10.00 UHR
Deutsche Kirche

Gottesdienst
Kathrin Reist

DIMANCHE 6 JUILLET
10H

Culte avec Sainte Cène 
préparé par Martin Nouis

DIMANCHE 13 JUILLET
10H

Culte préparé par Martin Nouis

DIMANCHE 20 JUILLET
10H

Culte préparé par Martin Nouis

DIMANCHE 27 JUILLET
10H

Culte préparé par Francesca 
Farrow. Natasha Félice – 
Farrow à l’orgue

DIMANCHE 3 AOÛT
10H

Culte avec Sainte Cène 
préparé par Francesca Farrow

DIMANCHE 10 AOÛT
10H

Culte préparé par Francesca 
Farrow

DIMANCHE 17 AOÛT
10H

Culte préparé par Martin Nouis

DIMANCHE 24 AOÛT
10H

Culte préparé par  
Tünde Lamboley

DIMANCHE 31 AOÛT
10H

Culte préparé par Martin Nouis. 
Jürg Lietha à l’orgue

Murten Môtier-Vully

JULI / AUGUST 2025
JUILLET / AOÛT 2025

JEUDI 17 JUILLET
10H 
au home

Culte préparé par 
Martin Nouis

JEUDI 7 AOÛT
10H 
au home

Culte préparé par 
Francesca Farrow

Sugiez

Die Gottesdienste der Kirchge-
meinde Meyriez werden auf der 
Gemeindeseite von Meyriez  
aufgelistet (Seite 13)

Meyriez-Merlach

SONNTAG, 24. AUGUST
10.00 UHR 
Schlosskirche Münchenwiler

Gottesdienst
Antonia Bartilla

SONNTAG, 31. AUGUST
10.00 UHR
Deutsche Kirche 

Familien-Gottesdienst 
mit Segensritual und Taufe
Anschliessend Zopf und Tee
Antonia Bartilla, Kathrin Reist 


